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Uilhelmshavener Tageblatt
vestellungm auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Festtagen )
erscheint , nehmen alle Postexpeditionen ,
für Wilhelmshaven die Expedition an .
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post -

auffchlag pränumerando .

unä Anzeiger .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82 .

Anzeigen nehmen auswärts alle
Lnnoncen -Bureaus entgegen , und
wird die kleinspaltige Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Psg . , für Auswärtige mit 1b Pfg .

berechnet.

227 . Sonntag , den 29 . September ._ 1878 .

DM - Abonnements - Einladung .
- MG

Zu dem mit dem 1 . Oktober 1878 beginnenden 4 -. Quartale laden wir unsere verehrlichen Abonnenten , wie überhaupt alle
Bewohner von Wilhelmshaven und Umgegend zu recht zahlreichem Abonnement auf das

„ Wilhelmshavener Tageblatt und Anzeiger "
ergebenst ein ; ersuchen namentlich unsere auswärtigen Abonnenten um rechtzeitige Bestellung bei den Kaiser !. Post - Aemtern , damit die Zusendung
keine Unterbrechung erleidet . Wenn wir einerseits dankbar anerkennen müssen , daß sich im letzten Quartal unser Leserkreis bedeutend erweitert hat und
wir durch diese Zunahme immer mehr angespornt werden , vielfache Mühen und Kosten unberücksichtigt lassend , alle Kräfte daran zu setzen, den Wünschen
und Anforderungen unserer freundlichen Leser in jeder Weise gerecht zu werden , müssen wir andererseits die Bitte an die Freunde unseres Blattes richten ,
sich die fernere Verbreitung durch Empfehlung recht angelegen sein zu lassen ; es wird uns dadurch leichter möglich , die Umgestaltung in ein größeres
Format , vom nächsten Quartal an , zu bewerkstelligen und so unserem Lokalblatt ein würdigeres Ansehen und vermehrten reichhaltigeren Inhalt
zu geben . Wir sind schon jetzt in der Lage , unfern Lesern das fortlaufende Erscheinen des „ Submissions - Reporters für Wilhelmshaven " ver¬
sprechen zu können , wie überhaupt keine Mühe gescheut werden soll , Kräfte zur Vermehrung des lokalen Theites unseres Blattes heranzuziehen .Die Tendenz bleibt , umserm Programm entsprechend , dieselbe ; ein kurz gehaltener Ueberblick über die neuesten politischen Ereignisse und
Tagesfragen , die wichtigsten Nachrichten über unsere Marine , alle bedeutenderen das Lokal -Interesse berührenden Fragen , hierzu uusführliche
Berichte über die öffentlichen Sitzungen des Magistrats und der Städtischen Collegien , kurzgesaßte Berichte der Wilhelmshavener Schöffen - Gerichts -
verhanjdlungen , Civilstands - Register rc ., unpartheiischen Einsendungen wird entsprechender Raum gewährt, eine reichhaltige Umschau aus der Nach¬
barschaft und weiteren Umgegend findet ausreichenden Platz ; unter der Rubrik „ Vermisstes " kommt stets nur Interessantes aus allen Gebieten
zur Veröffentlichung . Im Feuilleton , welches fortan nur gediegene Erzählungen zum Abdruck bringt , erscheint mit Anfang des beginnenden vierten
Quartals ein überaus interessanter Roman , aus der Feder des sich als talentvoll bewiesenen Schriftstellers Theodor Küster ( Verfasser von : „ Auf
falscher Bahn " ) „ Ein stolzes Herz " , aus den wir mit Recht unsere Leser aufmerksam machen wollen .

Durch die große Verbreitung unseres Tageblattes finden Inserate in allen Kreisen größtmöglichste Ausbreitung und werden wir
auch fernerhin den Behörden , Corporationen , Vereinen und Geschäftsleuten rc., durch Bewilligung von Rabatt bei mehrmaliger Insertion , das bereit¬
willigste Entgegenkommen zeigen . In Verbindung mit den bedeutendsten Annoncen - Expeditionen sind wir auch in der Lage , Inserate ohne Kostenaufschlagallen cxistirenden Zeitungen übermitteln zu können und werden wir jeden Auftrag mit größter Pünktlichkeit ausführen .

Trotzdem wir der Besorgung unseres Tageblattes durch die Boten im vergangenen Quartal die möglichste Aufmerksamkeit zuwandten ,war es doch nicht zu verhindern , — wenngleich ohne unsere Schuld — daß noch einzelne Mängel sich herausstellten , werden aber unan gesetzt bemühtsein , solche in Wegfall kommen zu lassen und bitten wiederholt unsere verehrlichen Abonnenten um gütige Unterstützung durch sofortige Benachrichtigung ,wo eine mangelhafte Besorgung stattgefunden hat . MU -
Abonnementsgelder bitten wir nur gegen verabfolgte Quittung auszuhändigens ' MWDer Abonncmenlspreis für das 4 . Quartal beträgt :

Für die Post - Abonnenten . 2 Mk . 30 Psg .
Für die hiesigen Abonnenten , in 's Haus gebracht . . . . 2 „ 23 „
Für die Abholendcn . . . . 2 „ — „SE " Inserate pro Ispalt. Corpuszeile 10 Pfg . , ( für Auswärtige 15Pfg. pro Ispalt . Zeile ) bei mehrmaliger Insertion entsprechenden Rabatt.

Die Expedition .

Uns falscher Kahn.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)
Sie hatte nie gewünscht , etwas Besseres zu sein , als sie eben war

höher hinaufzusteigen , als die sociale Stellung war , in welcher das Schick
sal ihr den Platz angewiesen hatte . Sie waren immer glücklich gewesen
diese beiden genügsamen Menschen , und wie wenig war es gewesen , da
hingercicht hatte , sie glücklich und zufrieden zu machen .

Nun ganz plötzlich und unverhofft sahen sich der einfache und Anspruchs
lose Arbeiter und seine Tochter emporgehoben , in die Reihen der Gesell
schast versetzt , deren Angehörige wohl selten genöthigt sind , sich eine
Wunsch zu versagen . Em sorgenloses , angenehmes Leben , Reichthum un
Ueberfluß lagen jetzt vor ihnen , die früher außer dem nothwendiqeu Be
dürfniß Wünsche kaum gekannt hatten .
^ ^ " der Thal zu bewundern , mit welcher Ruhe , mit welcherSelbstbewußtsein , mit welcher Natürlichkeit Agnes den radicalen Weckst
^ ^ Verhältnisse hinnahm , wie kaum merklich für die Welt und di
„ Gesellschaft sie den Uebergang zu bewerkstelligen verstand .Kein Stolz , keine Ueberhedung machte sich geltend ; sie blreeinfach und anspruchslos , wie sie es immer gewesen war . Ein angeboreneließ ste alle die Klippen glücklich umgehen und überwinden , welch

, Ä ing , ^ m Emporkömmling in diesen Kreisen drohen und ihn nu
e Arlich erscheinen lasten . Agnes war ein tiefinniges Gemüt

^ solches findet sich — namentlich bei der ihr zur zweiten Natugewordenen ungekünstelten Bescheidenheit — in allen Lebenslagen zurechsAgnes Benkmann lebte nun draußen aus der friedlichen Ludwiqshöki" " t ihrer Freundin Elise Milens . Allsonntäglich empfingen di
Mädchen dort den Besuch Benkmann 's und Albert 'si Ah

nack ter EÄ . hatte , athmete Albert Milens am ersten Tagnach der Abreise freier , wie erleichtert auf : er sollte sie nun nicht meh

immer um sich sehen , nicht ewig sollte sich diese innere Unruhe in ihm ,dies Gefühl des Ungewissen , Unentschiedenen erneuern bei ihrem Erblicken .
Vielleicht — so dachte er — würde er nach ihrer Rückkehr ruhiger mit
ihr verkehren können , als ihm dies bisher möglich gewesen war . Doch
Albert täuschte sich sehr : es war ihm nie so unbehaglich gewesen , wie eben
jetzt ; das Haus fand er , bereits ehe die erste Woche vergangen , ungewöhn¬
lich groß und still und leer ; wo seine Blicke gewöhnt waren , ihren lieben
Augen zu begegnen , da suchte er jetzt vergeblich nach diesen beiden glän¬
zenden Hoffnungsstcrnen , und ein unendliches Sehnen erfaßte ihn nach dem
Anblick der lieben , schönen Gestalt . Zwar schalt er sich dieser Schwäche
halber , doch das änderte Nichts an der Lage der Dinge und jene Schwäche
vermochte er nicht zu überwinden . Agnes war seine erste wahrhafte Liebe ;
zwar hatte er in der Zeit jensr Sturm - und Drangperiode , jenes jugend¬
lichen Toll - und Rücksichtslosseins manch '

zartes Verhältniß angeknüpft
und — auch nach Zeit , Weile und Laune , wieder gelöst ; kaum aber hatte
sein Gemüth daran einen reellen Antheil gehabt .

Das schwere Verhängniß , welches über Albert gekommen war , hatte
ihn rasch zum Manne gereift ; sein sonst so leicht empfängliches Herz hatte
nun auch den Ernst der Liebe kennen gelernt und er , der früher so sieges¬
gewiß dem weiblichen Geschlecht gegenübergetreten , war jetzt ebenso zaghaftund schüchtern . Er glaubte nicht , daß Agnes ihn liebe , und war immer
noch vergeblich bemüht , seine Liebe zu ihr aus seinem Herzen zu reißen .
Es war ja jetzt auch ganz anders geworden als früher : damals hätte er
die arme Arbeitstochter zu sich emporgehoben , jetzt war sie reich und an¬
gesehen , die Tochter seines Compagnons , und bald — so mußte er sich
sagen — würden sich die Bewerber um sie drängen und ihn verdunkeln .
Albert glaubte , daß das Schicksal noch nicht versöhnt sei und er dem
Leichtsinn seiner Jugendjahre jetzt das Glück eines schönen Familienlebens ,die Liebe zu einem herrlichen Mädchen zum Opfer werde bringen müssen ,
denn eine Andere als Agnes wollte er nie zum Weide nehmen .

Es war an einem Samstag Abend , als Ernst Walther zu Albert
kam . Die beiden jungen Männer sahen sich jetzt öfter , sie waren sich
sympathischer geworden als je zuvor . Fortsetzung folgt .



Deutsches Reich .
Berlin , 26. September. Der „Reichs -Anzeiger" publizirt nachstehen¬

den Gnaden-Erlaß :
Auf Ihren gemeinschaftlichen Bericht vom 12. September d. I . bestimme

Ich hierdurch in Ausdehnung des Gnaden-Erlafses vom 9. Februar d. I .,
daß gegen diejenigen aus Elsaß-Lothringen herstammenden Wehrpflichtigen ,
welche als beurlaubte Rekruten sich der Einstellung in den Truppcntheil
durch di- Flucht entzogen haben , wenn sie sich bchuss Erfüllung ihrer
aktiven Dienstpflicht bis zum 1 . Januar 1879 freiwillig melden und bei
ihrem Truppentheil demnAchst stellen , von jeder strafrechtlichen Verfolgung
wegen Fahnenflucht abzusehen ist , und will Ich zugleich die gegen dieselben
im Kontumazialverfahren etwa bereits erkannten , noch nicht eingezogenen
Geldstrafen , unter Niederschlagung der noch rückständigen Kosten, hiermit
in Gnaden erlaffen . Sie, der Reichskanzler, haben für die schleunige
Bekanntmachung , und Sie, der Kriegs -Minister, für die Ausführung
dieses Gnadenerlasses Sorge zu tragen.

Cassel, den 22. September 1878.
Im Allerhöchsten Aufträge Sr . Majestät des Kaisers und Königs :

Friedrich Wilhelm , Kronprinz.
— Der Schiffsbau-Ingenieur Gaede , welcher in England behufs Uebcr-

wachung der Hebungsarbeitenam „Großen Kurfürst" längere Zeit kommandirt
war , ist nach Berlin zurückgekehrt . Wie die „Nordd. Allg . Ztg." hört, ist
von einer englischen Firma ein Plan eingereicht, der in ziemlrch praktischer
Weise die Hebung durchführen Null. Jedenfalls wird seitens der Admiralität
die Prüfung dieses Planes erfolgen .

— Wie die „Ndd . Allg . Ztg." berichtet, ist die von Stettin nach
Swinemünde übergesührte Panzerkorvette „Sachsen " nach einer bereits gestern
eingetroffenen Anzeige glücklich in Swinemünde angelangt. Diese Mit¬
theilung beseitigt die in einzelnen Zeitungen enthaltene Notiz von einem
Festgerathensein des Schiffes .

— Wie es heißt , beabsichtigt man an maßgebender Stelle , das künftige
Gehalt der erstinstanzlichen Richter ( Land - und Amtsrichter ) in seinem
Höchstbetrage auf 6000 Mk. fcstzusetzen . Auch waltet die Ansicht vor, daß
die Gehälter der Oberlandesgerichtsräthe nicht um Vieles höher zu bemessen
und der ihnen zu gewährende Mehrbetrag weniger als Gehalt , denn als
Rangzulage auszufaffen sei. Man will durch die annäherungsweise Gleich¬
stellung der Gehälter das „unruhige" Streben der richterlichen Beamten
nach besser dotirten Stellen verhindern . Ganz wird dasselbe nie zu ver¬
meiden sein . Die Amtsrichter sind in überwiegender Mehrzahl gezwungen,
ihren Wohnsitz in kleinen und kleinsten Städten zu nehmen , in denen
namentlich keinerlei Gelegenheit vorhanden ist, den Kindern eine angemeff-ne
Erziehung und Ausbildung zu geben. Auch die beabsichtigte Erhöhung der
Gehälter wird zur Erhaltung der Kinder außer dem Hause nicht ausreichen ,
und schon aus diesem Grunde wird die Seßhaftigkeit der Amtsrichter nicht
größer werden, als die unserer jetzigen Gerichtskommissarien . — lieber die
Abstufung der Gehälter und über ihren Mindestbetrag scheint man sich noch
nicht schlüssig gemacht zu haben .

Berlin , 27. September. Das Antwortschreiben des Kaisers auf die
an ihn gerichtete Glückwunschadreffc des Reichstages lautet : „Die Worte,
welche der Gesammtvorstand des Reichstages im Namen der Vertretung
des deutschen Volkes an mich gerichtet hat, sind wohlthuend für mein Herz ;
sie entsprechen der Theilnahme, die nur aus allen Kreisen des theuren
Vaterlandes und von den Deutschen aus allen Welttheilen dargcbracht
wurde ; sie erhöhen meine Dankbarkeit gegen Gott , der alles für Kaiser
und Reich gnadenvoll führte. Wir müssen, ein Jeder in seinem Verhältnisse ,
dahin trachten , daß Gefahren, die der sittlichen Ordnung und der staatlichen
Sicherheit drohen , abgewendet werden . Das dem Reichstage vorliegende
Gesetz bezweckt, die Wege hierzu zu finoen . Mein festes Vertrauen begleitet
diese Arbeiten einer Versammlung , auf welche , aus der Wahl unserer
Nation hervorgegangen , ganz Deutschland hoffnungsvoll blickt."

— Auf die vor der Enthüllung des Denkmals in Köln gehaltene
Ansprache des Oberbürgermeisters Dr. Lecker antwortete der Kaffer : „Wir
sind hier zu einer ebenso wahren als vielfachen Dankesfcier versammelt.
Zunächst gebührt unser Dank der Vorsehung , die nach blutigen Siegen die
Rheinlande in ihrer jetzigen Ausdehnung dem Sceptcr Friedrich Wilhelm's III .
zusührte, womit Preußen die Aufgabe zufiel, mit seiner Macht die
Wacht am Rhein zu halten , und diese Aufgabe hat Preußen in Verbin¬
dung mit dem gesammten Deutschland glorreich erfüllt. Ich bin gekommen
um der Rheinprovinz persönlich Meine dankbare Anerkennung dafür zu
zollen, daß sie Meinem königlichen Vater ein Denkmal errichtet als Dank
für die Segnungen des Friedens, mit denen er ein Vierteljahr hindurch
über diesem schönen Lande gewaltet . Daß Ich kommen konnte, verdanke
Ich nach schmerzlichen Erfahrungen der Gnade des Allmächtigen, die Mich
soweit wieder gesunden ließ, daß Ich als Sohn des heute Gefeierten der
schönen Pflicht genügen konnte, diesem so bedeutungsvollen Feste beizuwohnen.
So falle denn die Hülle von diesem Denkmal und erhebe sich unser dank¬
barer Nachruf für den theuren Verklärten .

— Aus Gotha meldet eine Trauerkunde das am 25 . September
erfolgte Ableben eines unserer größten Gelehrten, des Dr. August Petermann .
Welchen Verlust die geographische Wissenschaft durch das Hinscheiden Dr.
Petermann 's erlitten, bedarf wohl kaum der näheren Erörterung .

— Der bayerische Justizminister v . Fäustle ist am gastrischen Fieber
in Berlin erkrankt .

Köln , 26 . September. Der Kaiser, die Kaiserin und der Kronprinz
trafen heute Mittag 12 Uhr, unter dem Geläute sämmtlicher Glocken,
mittelst Extrazugs auf dem hiesigen Zentralbahnhofe ein und begaben sich
alsbald zu Wagen durch die reich und festlich geschmückten Straßen überall
von den brausenden Jubelrufen der begeisterten Bevölkerung begrüßt, nach
dem Heumarkte , wo das Denkmal König Friedrich Wilhelm des Dritten
enthüllt werden sollte. Die Feier begann mit einem Choral, an welchen
sich ein von dem Kölner Männer - Gesangverein vorgetragenes Festlied an¬

schloß . Nach der darauf vom Oberbürgermeister Dr . Becker gehaltenen
Festrede gab der Kaiser das Zeichen zur Enthüllung und begrüßte ent¬
blößten Hauptes das Denkmal seines königlichen Vaters , während die um¬
stehende Menge begeisterte Zurufe erschallen ließ . Um halb zwei Uhr
führte ein Extrazug die Majestäten nach Koblenz zurück . Der Kronprinz
wird dem heute Abend im Gürzenich stattsindenden Fcstbankete beiwohnen.

Kassel , 27 . September. Generalfeldmarschall Graf Moltke ist von
seinem Unwohlsein soweit wieder hergestellt, daß er morgen abreffen kann.

Ausland .
Wien , 27 . Sept. Der „ Pol. Corr ." wird von authentischer Seite

aus Konstantinopel mitgetheilt : Anläßlich der Audienz eines hervorragenden
Mitgliedes des diplomatischen Corps sprach sich der Sultan in geradezu
gereizter Weise darüber aus , daß man ihn der Ermutbigung des von den
Bevölkerungen in Albanien und Bosnien geleisteten Widerstandes verdäch¬
tige. Solche Verdächtigung sei nicht nur unbegründet, er habe vielmehr
persönlich Alles gcthan , um die aufgeregten Volksstämme zur Annahme der
Congreßbeschlüffe zu bewegen. Dcr Sultan führte hierbei die Thatsache
an, daß er eine aus Albanien zu ihm entsendete Persönlichkeit von hohem
Rang und Einfluß, welche die Unterstützung des Sultans für die Sache
Albaniens habe erflehen wollen , in Konstantinopel habe zurückhaltcn lassen,
damit Niemand sage, der Sultan billige das Vorgehen der Albanesen . —
Das im Lager von Kossowo zu coucentrirende Armee Cops soll aus eine
Stärke von 62 Bataillonen gebracht werden unter dem Oberbefehl von
Fuad Pascha .

Pest , 27. Sept. Ein Verwaltungs- Ausschuß wurde mit den Ange¬
legenheiten der besetzten Länder betraut. Als Vorsitzender ist der Baron
Schwegel , als Referent Herr Waffitsch in Aussicht genommen .

London , 27 . Sept. Das „Rcuter'sche Bureau " meldet aus Simla :
Der vom Vieekönig von Indien nach Kabul entsandte Specialkommiffar
Gholam Hussein Khan ist nach Peschawer zurückgekehrt.

— Der „Times" wird in der afghanischen Angelegenheit aus Kal¬
kutta gemeldet, weitere Regimenter hätten Marschordre erhalten. Dem
„Standard" wird aus Bombay telegraphirt : Der Vormarsch auf Kabul
werde nicht unverzüglich stat .sinden, weil zuvor die Neutralität der Berg¬
stämme gesichert werden solle . Der Vormarsch von Quetra gegen Kandahar
werde dagegen erwartet, sobald eine hinreichende Truppenmacht beisammen
sei. Nach eaier Meldung des „Reutcr' sckcn Bureau 's" aus Simla sind in
Seistan an der persisch -afghanischen Grenze Unruhen ausgebrochen . — !
Wegen der afghanischen Angelegenheit ist eine Sitzung des Cabinetsraths
auf die nächste Woche einberufen . Es verlautet, Beaconsfield sei leidend.
Sein Gesundheitszustand soll überhaupt ein unbefriedigender sein . — Die ;
Tagespreise fährt fort. Rußland wegen des Verhaltens des Emirs von
Afghanistan in Mitleidenschaft zu ziehen . Die „Times" meint , England
werde sich begnügen, Rußland , dessen Verhalten ein unfreundliches , obschvL
kein offen feindseliges sei , von Afghanistan auszuschließen .

Madrid , 27 . Sept. Zwar herrscht äußerliche Ruhe in Spanien ; s
dennoch stimmen die Berichte unparteiischer Beobachter darin überein , daß ;
unter dieser Oberfläche tiefes Mißvergnügen gährt und daß es weniger die
Anhänglichkeit an die Regierung oder an den Thron ist, welche es verhin - j
dert, daß die unzufriedene Stimmung sich in Thaten Luft macht, als die ;
aus vielen schlimmen Erfahrungen geschöpfte Einsicht, daß es schwer ist,

'
an die Stelle des Schlechten ein Gutes zu setzen. Den Republikanern
traut die große Mehrzahl dcr Bevölkerung nicht die Kraft zu, Spaniens
Wiedergeburt herbcizusühren , zumal es auch jetzt noch nicht den Anschein ^
hat, daß zwischen den verschiedenartigen Bestrebungen innerhalb der Partei
ein Ausgleich gesunden sei. Dennoch hält einer der aus Spanien ver¬
bannten und auch aus Frankreich ausgewiesenen republikanischen Führer,
Ruiz Zorrilla , den Zeitpunkt für gekommen, Spanien wieder in den Bür¬
gerkrieg zu versetzen . Bei einem Festessen, welches der in Chenes bei Genf
wohnende Cubaner Pedro E. Garcia ihm zu Ehren gab, verbreitete Zorilla
sich in längerer Rede über die Lage und verkündigte den nahen Triumph
der Republik in Spanien .

Paris , 27 . Sept . Das Programm des Vatikans , wie es gestern
in einem telegraphischen Auszug des päpstlichen Schreibens an Nina mit¬
getheilt worden , hat in den hiesigen officiellen Kreisen keineswegs erbaut-
Der ofstciöse „National" meint , daß di? Schmerzensrufe Leo's sehr unpassend
seien ; wer hätte glauben können, daß der geistreiche Nachfolger von Pius
sich den abgetragenen Rock von Antonelli anlegen werde ? Lächerlich aber
sei es geradezu, wenn Leo die Legende von der Gefangenschaft des Papstes
aufrecht erhalten wolle . Die aufgeklärten Katholiken meinen in dem päpst¬
lichen Schreiben den Beweis zu sehen, daß Leo nicht die Kraft habe, sich
den Händen der Jesuiten zu entwinden . ^

Marine
Die „Loreley " soll der „N. A . Z .

" zufolge auf Befehl des Kronprinzen
im Dienst verbleiben, damit oieselbe nötigenfalls sofort wieder nach England
abgehen kann. — Die Panzerfregatte „Preußen " ist in die erste Reserve
gestellt worden , damit auf ihr demnächst die einberufenen Reservisten ans ^
der Kategorie des Maschinenpersonals ausgebildet werden . - ,

Lokales .
Wilhelmshaven , 28. September. Ueber die gestern Nachmittags

5 >/i Uhr im Magistrats -Sitzungssaale stattgehabte gemeinschaftliche Sitzung
beider städtischen Collegien , in welcher vom Magistrat die Herren Bürge
Meister Nakszynski , Beigeordneter Schwanhäuser und die Rashsherrei
Grashorn und Schneider und vom Bürgervorsteher- Collegium die Herre
Bischoff, Doerry , Kaper, Meyer, Schiff , Thomas , Voß und Zopfe erschienen
waren, berichten wir Folgendes:

aä 1 der Tagesordnung wurde
Straßenanlagen angenommen .

Entwurf



aä 2 . Bcgräbnißplatz -Angelcgenheit . Nachdem die Versammlung mir

dem Resultat der Conferenz der von den städtischen Kollegien in letzter
Sitzung aä lloo gewählten Commission mit den Vertretern der Gemeinde

Altheppens bekannt gemacht , wurde nach längerer Debatte folgender Antrag
des Herrn Doerry zum Beschlutz erhoben :

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 16 . Mai c. und in der Voraus¬

setzung , datz die Gemeinde Heppens 6000 Mk . hergiebt und von

Anfang des Dorfes durch dasselbe bis zum jetzigen Kirchhofe weiter

pflastert , beschlictzen die städtischen Kollegien , den Verbindungsweg
vom Grundstück des Maler Meyer in Ncuheppcns bis zum Alt -

Hcppcnser - Wege durch Pflasterung auszubauen .
Ferner wurde beschlossen, daß der Magistrat sich wegen Erlangung eines

Staatszuschusscs von 6000 Mk . für tiefe Pflasterung verwendet .
aä 3 nahm die Versammlung die Vorschläge des Sparkaflen - Curatorii

an , wonach für Spareinlagen mit 14tägiger Kündigung 3 °/g, mit 1 monat¬

licher Kündigung 3Vz "/y . mit 3monatlicher Kündigung 4 °/ , und 6 monat¬
licher Kündigung 40 ,

° / „ Zinsen gezahlt werden sollen .

Aus der Umgegend .
Emden , 26 . Sept . Die Badesaison auf Norderney ist beendet , die

meisten Geschäftsleute sind aber eben nicht sehr befriedigt von dem daselbst
erzielten Gewinne . Zufolge de: letzten Curliste vom 25 . Sept . wird die

Zahl der Kurgäste und Passanten auf 6978 Personen , der verabreichten
Strandbäder aus 52,453 und der warmen Bäder auf 6411 angegeben ,
auher den Freibädern . Im vorigen Jahre betrug die Zahl der Kurgäste
und Passanten bis zum 26 . September 6354 Personen , der verabreichten
Strandbäder 47,734 und der warmen Bäder 5833 , auher den Freibädern .
Wir glauben nicht , datz der Besuch aus Norderney je ein gröherer war ,
wie in diesem Jahre . — Auch die Insel Borkum hätte sich einer grohen
Frequenz zu erfreuen , indem daselbst bis zum 10 . September 1471 Bade¬
gäste und Passanten angekommen waren , während im vorigen Jahre nur
1186 Personen anwesend waren .

Hohenkirchen . Vor einigen Tagen Morgens ist die Wittwe des
weil . Uhrmachers Tönnies aus Wiarden mit an der linken Hand durch¬
schnittener Pulsader in ihrem Bette als Leiche gefunden worden . Sie war
in letzter Zeit krank und hat während ihrer Krankheit und auch schon
früher gegen Andere geäußert , sie sei lebensmüde . Es ist daher sehr wahr¬
scheinlich , daß sie in einem Anfalle von Geistesstörung den Selbstmord
begangen hat . Sie war 76 Jahre alt und lebte in guten Vermögens -

Verhältnissen .
Horumersiel . In der Nacht vom 23 . zum 24 . ist hier ein schlechter

Streich ausgeführt worden , indem auf dem im Hafen liegenden Fahrzeuge
des Strandvogts Tiarks bübischer Weise verschiedene Taue durchschnitten
wurden .

Westerstede . Am Dienstag passirte einigen Leuten aus hiesiger
Gegend unerwartet ein schweres Unglück , indem ihnen ein Pferd , welches
eine Last Holz aus einem Busche ziehen sollte , plötzlich vor dem Wagen
niedersank und alsbald todt war . Es soll sich die Brust durch allzustarkes
Ziehen zusammengeschnürt haben . Dies ist eine Mahnung Denen , die den
Pferden allzuviel zumuthen .

— Vor einigen Tagen sind einem Arbeiter in Hollwege seine Erspar¬
nisse im Betrage von 120 — 150 Mark auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
aus seinem Koffer verschwunden . Er hat dem Gerichte Anzeige davon ge¬
macht und ist die Untersuchung eingeleitet .

Berne , 27 . Sept . Einem Herrn Alfs , zu Brüning bei Delmenhorst
wohnhaft , welcher auf einer Werde des Gastwirths Jürgens zu Bardewisch
Schafe gehen hatte , waren vor einigen Tagen sechs Schafe spurlos ver¬
schwunden . Alles Nachfragen und Nachsuchen blieb erfolglos , man mußte
schließlich zu der Annahme kommen , daß die Schafe gestohlen seien und
ließ den Gendarmen in Altenesch und Berne bezügliche Mittheilung zugehen .
Das Auge des Gesetzes ist scharf , es stellte sich heraus , daß ein in der
hiesigen Gegend wohnender Handelsmann die Schafe annectirt hatte und
damit auch bereits nach Bremen gewesen war , um dieselben zu verkaufen

Ter betreffende Handelsmann legte dem Gendarm gegenüber ein reumüthigeS
Bekenntniß ab ._
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

Bezirksverwaltung Emden .
Von dem Ortsausschüsse zu Juist ging der „ E . Z ." nachstehender

Bericht eines seiner Mitglieder zu : „ Juist , 22 . Sept . Am 19 . d . M .,
Morgens 5 Uhr , machte der Arbeiter Anton Schiffer von hier beim Unter¬
zeichneten die Meldung , daß am Ende der Kalfamerdüncn ( Nordstrand )
eine Brig „ Argyra " gestrandet sei. Derselbe erhielt sofort die Weisung ,
den Vormann I . T . Visier , beide Spannhalter und die erforderliche Mann¬
schaft zu beordern . Um 50 , Uhr war Alles geregelt beim Ostschuppen .
Das Boot wurde rasch durch die Dünen zur Stelle gebracht , zu Wasser
gelassen und der Kampf mit der Brandung ausgenommen . Zu wiederholten
Malen wurde das Boot in die Brandung hinein gearbeitet , allein bei dem
steifen Nordwestwinde trieb die Rettungsmannschaft wohl vier - bis fünfmal
unter dem Bugspriet des Schiffes durch , in der getäuschten Erwartung ,
daß die Schiffsmannschaft ein Tau Überwerfen würde . Die letztere ließ
allerdings wohl Taue mit hölzernen Kasten ostseits über Bord treiben ,
die Rettungsmannschaft war jedoch nicht im Stande , in der unaufhörlichen
Brandung eine der sog . Bojen zu fischen . Nach cinstündiger schwerer Arbeit
kehrte das Rettungsboot zum Strande zurück und der Vormann Visier
erklärte , es sei unmöglich , mit Rudern das Schiff zu erreichen , ich möchte
den Raketenapparat holen lassen . Demnach wurden die Spannhalter zur
Station geschickt und der Apparat rasch zur Stelle geschafft . Der Nord¬
west war stark , ich nahm mit der Schießrinne etwa 2 Schfffslängen vom
Bugsprit westlich Stellung , richtete außerdem reichlich 30 Meter NO . hinter
den : Schiffe weg und gab Feuer . Die Leine wirbelte hoch über die Masten
und als das Eisen derselben zu Wasser ging , lag die Leine in der Takelage ,
zwei der Schiffbrüchigen begaben sich in die Wanten , machten die Leine
dort fest und hißten auch sofort den Stertblock ein . Nachdem von der
Leine das Boot durch die Brandung gezogen war , wurde die Mannschaft ,
noch bestehend aus dem Kapitän , Unterstcuermann und drei Mann , ans
Land geholt . Ein Sohn des Kapitäns , 24 Jahre alt , der als Steuermann
diente , die Frau desselben , ein zweiter Sohn von 14 Jahren und eine
Tochter von 11 Jahren , sowie ein Matrose haben laut Aussage der
Geretteten um 5 Uhr Früh schon ihren Tod bei dem Versuche , sich mit
dem eigenen Boote zu retten , gefunden . Ein Matrose war am Kalsamer
mit dem umgeschlagenen Boote lebend angetrieben ._

— (Eine neue Erfindung von Edison .) Ein Mitarbeiter des „ New -

Dork Herald " theilt dem Blatte mit , daß Edison augenblicklich mit einer
Erfindung beschäftigt ist , die — wenn sie zu Stande kommt — eine große
Wohlthat für die Blinden in sich schließen würde . Der Berichterstatter
dem genialen Manne einen Besuch in seinem Laboratorium abgestattet .
Edison schüttete Wasser in eine Flasche und schrieb mit dieser Flüssigkeit
auf ein Blatt Papier . Die Schriftzüge waren blaßgrau . Nach Verlauf
einer Minute hoben sich jedoch die Ränder der Schristzüge und verhärteten
sich , so daß die Schrift merklich erhöht war . „ Führen Sie Ihre Finger
über die Schrift, " sagte Edison , „ und sehen Sie zu, ob Sie den Charaktter
der einzelnen Buchstaben nicht durch den Tastsinn erkennen können ." Der
Berichterstatter überzeugte sich , daß die Buchstaben völlig erkennbar waren .
Edison fuhr fort : „ Die Blinden , die einen sehr empfindlichen Tastsinn haben ,
können , indem sie mit dieser Tinte schreiben , unter sich schriftlich verkehren .
Ich bin jedoch noch nicht mit mir und meiner Erfindung zufrieden . Die
Buchstaben müssen sich noch viel markanter vom Papier abheben ."

— (Kindersegen .) Von Fünflingen — drei Mädchen und zwei Knaben
— wurde glücklich entbunden , dem Washingtoner „ Star " zufolge , am
3 . September Frau Cassidy , die Gattin eines in der Nähe von Bladens¬
burg wohnhaften Beamten der Baltimore - und Ohio - Eisenbahncompagni .
Die Nachbarn der Wöchnerin , die sammt ihren 5 „ Babies " wohl und
munter , betrachten dies seltene Ereigniß als ein untrügliches Zeichen der

( Rückkehr besserer Zeiten .

Bekanntmachung.
Die für den Bezirk des Amtes

Wittmund zu Wilhelmshaven aus¬
gestellte Urliste derjenigen Personen ,
welche nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen für das Jahr 1879 zu Ge -
schwornen berufen werden können ,
wird vom

1. bis incl. 8. Oct.
auf hiesiger Amtsstube zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt werden .

Etwaige Einwendungen gegen
dieselbe sind innerhalb dieser acht¬
tägigen Frist beim hiesigen Amte zu
Protokoll anzumelden .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . 1878 .
Der Amtshauptmann .

I . V . :

_ L . v . Winterfeld ._

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven, 27. Sept. 1878.

Vom 1 . k. MtS . ab bis Ende

März k . I . werden die Dienststunden
in die Zeit von Morgens S bis
1 Uhr und Nachmittags von
3 biS 7 Uhr verlegt, was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Der Magistrat .

_ Nakszynski ._

Bekanntmachung.
H . G . Garms Ehefrau zu Reu¬

ender Kirchreihe läßt am

Sonnabend,
den 19 . Oktober er.,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , in ihrer Behausung da¬
selbst öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen :

2 Ziegen ,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1
vollst . Bett , 1 neuer Spiegel , 1
Wanduhr , 6 neue Rohrstühle ,

Schilderen « , 1 Gartenbank , 1
Buddelei , allerlei Küchengeräth in
Zinn , Eisen und Blech , Porcellain
und Steingut , 2 Paar Eimer
u . a . m .

Neuende , 27 . Sept . 1878 .

_ H . C . Cornelssen , Auct .

Auetio »
in der Wilhelmshalle .

Am

Mittwoch , 2. Oct.,
präc. 2 ' IsUhrNchm.,
läßt Unterzeichneter für Rechnung
derer , die es angeht , nachstehende
Gegenstände unter den hier üblichen
Bedingungen verkaufen :

2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratze , Kopfkissen re. , 1 birk .
Klapptisch , groß . Wandspiegel ,
Kommode , 1 groß . Reisekoffer , 1
fast neue Singer - Näh¬
maschine , diverse belletristische

und Schulbücher , Noten , 3 Vögel
in Bauern ;

ferner :
2 Sophas , 2 Tische , Pult , Stühle
und sonstige Sachen .

_ Carl Schneider .

Schweine -Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Jansien

aus Hattersum läßt am

Freitag , 4. Octbr.,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in Rehmstedts Behausung
zu Kopperhörn

20—30 Stück
große und kleine

Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende , 27 . Sept . 1878 .
H . C . Cornelssen , Auct .
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Karten zum Prämien
Schießen

werden nur bis Sonntag , den 29 .
Septbr . , Nachm . 2 Uhr , abgegeben .

Abends 8 Uhr :
Gemeinschaftliches Essen

Die Schieß -Commifston .

Krieger-
Kampf-

Genossen - Verein
Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 2 . October , Abends
8 ' /z Uhr :

Vereins-
Versammlung

im Vcrcinslokal ( Hotel Mcents ,
Neuheppcns ) .

Tagesordnung :
1 . Hebung dei Beiträge .
2 . Wahl des Vereinslokals .

Zahlreiches Erscheinen wird em¬
pfohlen .

_ Der Vorstand .
Wi tüchtiger Rock » rbeiter

findet dauernde Beschästiqunq bei

_ F . Salziger .
Nene grüne und graue
Erbsen

empfiehlt C . I . Behrends .
Frische Eitronen

bei
_

D . O .
Bei unserer Abreise uach Varel

allen Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl.
Postdircclor Landwehr

nebst Frau u . Kin dern .

Zu vermiethen .
Eine möblirte Wohn - u . Schlaf¬

stube preiswürdig .
Kasernenstr . 4 , 2 Tr . links .

Gesucht .
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann

unter günstigen Bedingungen bei mir
in die Lehre trete » .

I . E Focken , Buchbinder .

Zu verkaufen.
Ein paar große französische Hasen¬

karnickel . Kasernenstr . 3 .
1 . Etage rechts .

Gesucht
Zum 1 . October ein ordentliches

Dienstmädchen . F . Salziger .
Mein Lager von

Spiegeln ,
sowie sclbstversertigten Dibbeln halte
bestens empfohlen .

W . Gathemann , Kopperhörn .

Tanz -Unterricht .
Zu dem am Mittwoch , den 2 .

October cr . , Abends 7 stz Uhr , im
Saale des Herrn Ernst beginnen -
den Tanzcnrsus ladet sreundlichst l
ein und erbMet Anmeldungen mög¬
lichst vorher

O . Müller ,
Ostsriesenstraße Nr . 17 .

zM- Vietma-llotel.
Sonntag , den 29 . September 1878

Anfang 7Vz Uhr .

st la Arauss .
Entree 50 Pfg .

Dortmunder Bier .
6srl /lvkilles .

Grüßte Auswahl in fertiger, gut gearbeiteter

Herren - Garderobe ,
elegante blaue und dunkele

Herbst - Winter -Anzüge
billigst bei

Hugo Zoikort, Belfort, Werftstr.
M . « vMVL «

in Wilhelmshaven , Roonstraße,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,

empfiehlt sein Lager von

Gold K Silberwaaren
zu den äußerst billigen Preisen . — Altes Gold und Silber wird zu
den höchsten Preisen eingekauft .

Mili tär- u. 61vil -
rrsräsu gut sit^snä in üürrsstsr 2sit anAskortizt . Lämmtliebs Ltolä-
nnä Lilber - Ltieüsrkisn.

6 Lfr QL 6 , QO !_ !_ kb1 ! L60 . . « oSiskeranwn ,
I s < >< > I > - r,1 ^ 0 - ! X » 1 M-epps .

Ich empfehle :

feuerfeste Arbeitshosen , Hamburger Lederhosen in
braun , dunkel - , mittel - , hellgrau und weiß , Buckskin -Hofen ,
Westen , Jaquetts , Joppen und Schlafröcke , Buckskin -

Anzüge in den verschiedensten Qualitäten ,
Winter -Ueberzieher

in Ratinee , Floceonee , Mutonee , Eskimo und Doubel ,
Platthemden , Nachthemden , Bloufen , Camifols ,

blaue und bunte wollene Hemden re . re .
Um einen großen Umsatz zu erzielen , sind die Preise sehr

bm>, gcMt . llugo Loiiort ,
Belfort , Werftstraße .

Gefunden . >
Ein Trauring . Abzufordern ^

Hafinkascrne Ltube Nr . 54 . ^
Schön - und Schnell - >

Schreiben .
In den nächsten Tagen beginnt

ein Kursus im Schön - und Schnell -

schreiben , welcher 15 bis 16 Stunden
währt . Honorar 12 Mark , welches
erst nach Beendigung und Erfolg
gezahlt wird .

Anmeldungen nimmt die Exped .
d . Bl . ent gegen ._

Sargmagazin
k . lanssen.

Neuheppens Neuest * . 3.
Zu vermiethen .

Eine gut möblirte Wohnung für
1 oder 2 Herren .

Näheres in der Exped . d . Bl .

„Zahnschmerzen"
jeder Art werden augenblicklich
durch den berühmten indi¬
schen Extra et beseitigt .
Dieses Mittel hat sich einen
Weltruhm erworben und sollte in
keiner Familie fehlen . Aecht in
Flaschen ä 60 und 100 Pfg .
im Allein -Depot für Wilhelms¬
haven bei F . I . Schindler .

Särge
W . Gathc mann , Kopperhörn .

Berliner

Weißbier
in Flaschen L 30 Pfg .

Oldenburger - u . Augustenstr . - Ecke
im Keller .

Eine kleine möbl . Stube zu ver -
micthcn . Hinürstr . 6 , 1 Treppe .

7 » k k I c k
im „Kaiser -Saal " .
Dienstag , den 1 . October :

Quecksilber .
Schwank in 5 Acten von Treptow .

Vorher : Prolog .

Donnerstag , den 3 . October :

Neffen tanger aus
Klogau,

oder :

Kaiser und Seiler .
Lustspiel in 5 Acün .

Nebst einem Vorspiel :
Der holländische Kamin .

Freitag , den 4 . October :

Wilhelm Teil .
Schauspiel in 5 Acten von

Fr . v . Schiller .
Heute und folgende Tage :

Musikalische

sowie Auftreten des Komikers und
Zaubetkünstlers Nenmann

im Hotel

„zur deutschen Eiche ".
Elsaß ._ Eickhoff .

Ich lasse heute Sonntag IN bis
13 Stück
Enten auskeaeln .

Anfang 3 Uhr .
Es ladet dazu ein Ä . Förster .

Heute Se nntag , den 29 . Septßrl :
Großer öffentlicher

Ball .
Es ladet sreundlichst ein

_ Albert Thomas .
Das

Rückkaus -
Gcschäst

von

kuck , -Ubers ,
Bismarckstraße Nr . 62 ,

verkauft durch vorthcilhaftcn Einkauf
alle Sorten

Herren- u . Knaben-
Garderobe

zu den billigsten Prei en , sowie

Stiefel u. Stiefe¬
letten

sehr billig .

V Lüldolion M (Mt ß

Verlodts . 8
8 ^Vorms a . U. , VVüVkIrnsVuveu, 6
« im Lopwmbsr 1878 . 8

üeüaküon , Druck und Verlag von Th. 8üh ln Mlhetmshaveu .
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